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zum Herausnehmen

 Was vor 150 Jahren als 
„Sonntagsschule“ begann, ist 
heute ein wichtiges Element 
der religiösen Erziehung: Die 
Kinderkirche feiert Jubiläum, 
verbunden mit einen großen 
Tauffest auf dem Schloßberg. 
Am 9. Juli ist es soweit.

Für Jugendliche: Teencamp 
in der Mecklenburgischen 
Seenplatte vom 27.7.-6.8. und 
Sommercamp im Allgäu vom 
12.-19.8. haben noch Plätze frei.

Zweimal zwei – Musik in  
Martin-Luther hat zwei Duos 
zu Gast: „Duo2Yu“ mit Musik 
für Klavier und Cello am 2. Juli 
um 18 Uhr - und „PanTastico“ 
mit Panflöte und Klavier am  
22. Juli um 17 Uhr.

Kirchplatzfest der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde am Sonntag, 
dem 9. Juli – endlich können 
wir wieder (fast) so feiern wie 
früher! 

Vertraut den neuen Wegen: 
Abschied von Pfarrerin Strauß 
und Pfarrer Twele

„JETZT IST DIE ZEIT“
… unter dieser Losung treffen sich in der zweiten Woche der 
Pfingstferien tausende Menschen zum Kirchentag in Nürnberg vom 
7. bis 11. Juni - ein fünftägiges Großevent mit insgesamt zweitau-
send Einzelveranstaltungen. Das ganze Programm ist längst online 
verfügbar unter www.kirchentag.de/programm und in der Kirchen-
tags-App.  

„Jetzt ist die Zeit“ – wir sind eingeladen 
über die Zeit nachzudenken – und das 
in unserer ganz persönlichen Gegen-
wart: Wie empfinden wir die Zeit, in 
der wir leben? Wie fühlt sich die eigene 
Gegenwart für uns an? Ist es eine gute 
Zeit? Oder ist es eine schlechte Zeit? 
Und wovon hängt es ab, wie wir unse-
re eigene Zeit bewerten? Gute Zeiten? 
Schlechte Zeiten? Wird alles immer 
schlechter? Oder vielleicht doch auch 
besser?   

Wenn wir uns die vielen Krisen vor 
Augen malen, in denen wir stecken, 
sieht das JETZT, unsere Gegenwart 
gar nicht gut aus: nach der Pandemie, 
mitten in der Klimakrise, schon viel zu 
lange und immer noch: während des 
Ukrainekriegs – ein JETZT, das sich 
nicht gut anfühlt und ein JETZT, das 
beim Kirchentag mit all diesen Krisen 
auch die Themen vorgibt, über die dis-
kutiert werden wird. 

„Jetzt ist die Zeit“ - Wie empfinden wir 
die ZEIT? Irgendwie ist sie ja etwas 
Rätselhaftes. Wir haben zu wenig oder 
zu viel davon, sie vergeht zu schnell 
oder zu langsam. Manchmal zerrinnt 
sie uns zwischen den Fingern: Gerade, wenn wir doch eigent-
lich noch so viel vorhaben oder wenn wir den Moment festhalten 
möchten. Durch andere Zeiten, durch Krankheiten und Krisen müs-
sen wir quälend langsam hindurch. Obwohl Zeit eigentlich nie aus-
geht, meinen wir ständig, dass sie uns fehlt. Sie passt eigentlich 
selten so richtig, wie wir sie bräuchten.  

Im Griechischen gibt es für ZEIT zwei Begriffe: Chronos und Kai-
ros. Chronos steht für den tickenden Sekundenzeiger, die fallenden 
Körner in der Sanduhr. Chronos ist die gezählte und zählbare Zeit. 
Die Stunde hat 60 Minuten, der Tag hat 24 Stunden, auch wenn 
man meint, man bräuchte 26, das Jahr hat 365 Tage. Der Kairos ist 
etwas ganz Anderes. Kairos heißt: Der rechte günstige Augenblick, 
die gute Gelegenheit. Ein besonderes JETZT.  
 
Die Bibelstelle, aus der die Kirchentagslosung stammt, spricht von 
einem solchen Kairos: Jesus sagt da ganz zu Beginn seines Wir-
kens in Galiläa: „Jetzt ist die Zeit erfüllt und das Reich Gottes ist 
nahe herbeigekommen.“ Markus 1,15  

Jetzt, ist die besondere Zeit da, der Kairos. Da hören wir also schon 
durch den Wortgebrauch mit: Das Leben in Zahlen, das Leben im 
Chronos ist nicht alles. Nur im Chronos leben, nur nach Zeit und 
Terminen leben, kann sogar heißen: etwas ganz Wichtiges zu ver-
passen. In einem Leben nur nach der Uhr, nur nach Terminen, ar-
beiten wir alles ab. Aber bleibt die so verbrachte Zeit in Erinnerung? 
Die als Chronos erlebte Zeit hinterlässt kaum Spuren. Wenn ich 
mich am Ende eines Jahres zurückerinnere: Was war wichtig, was 
hat mich bewegt? Dann fallen mir von den tausenden ach so wich-
tigen Terminen letztlich kaum welche ein.  

Jesus spricht dagegen vom Kairos. Der 
Kairos ist nicht messbar, sondern eher 
ein gefüllter Moment mit einer Ahnung, 
einem Gefühl, einer Einsicht: „Jetzt 
passiert was besonderes – ein heilsa-
mer, ein berührender Moment meines 
Lebens.“ Und wenn Jesus sagt „Jetzt 
ist die Zeit erfüllt, das Reich Gottes ist 
nahe“, dann meint er: Gott ist ganz nah, 
viel näher als ihr denkt! Jetzt ist die Zeit 
– ein holy moment also, den wir nicht 
selber machen oder planen können. 

Der Kairos ist der Moment, in dem mir 
der Sinn meines Lebens aufleuchtet. 
Und der Sinn meines Lebens hat da-
mit zu tun, dass Gott mir nahe ist, dass 
mein Leben gehalten wird. Es ist und 
bleibt ein Geschenk des Himmels, die-
ser Kairos, wenn das Ewige das JETZT 
berührt. 

Ich denke, darauf - auf solche Momen-
te - hoffen alle, die sich im Juni auf den 
Weg nach Nürnberg machen, ob aus 
Böblingen als Fahrradpilgernde oder 
per Bus mit einer Gruppe oder ganz 
spontan, vielleicht auch nur für einen 
Tag mit dem Deutschland-Ticket im 

Zug: dass es in der Gemeinschaft der vielen Kirchentagsbesuchen-
den beim Diskutieren, Singen, Beten und Feiern unter der Zusage 
Jesu spürbar wird: „Jetzt ist die Zeit“ …zum Hoffen und auch um 
Kraft zu schöpfen für das Tun und Machen. Denn Hoffen und Ma-
chen – das gehört zusammen für Christenmenschen, die sich beim 
Kirchentag versammeln. 

 

Ausgabe Mai 2023

Ursula Ripp-Hilt, Schuldekanin für die Kirchen-
bezirke Böblingen und Herrenberg und Vorsit-
zende des Landesausschuss Württemberg des 
Deutschen Evangelischen Kirchentags  
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Beratungsprozess begonnen

Wir feiern gemeinsam: Gottesdienste der 
Gesamtkirchengemeinde… 
… zu Christi Himmelfahrt: Bei gutem Wetter 
laden wir am Donnerstag, 18. Mai um 10:00 Uhr beim 
Waldspielplatz an der Keltenburgstraße ein. Den Got-
tesdienst unter dem Motto: „Ein roter Faden für dein 
Leben“ gestalten der Bläserchor der Stadtkirche unter 
der Leitung von Kantor Böhm, Mitglieder des Gesamt-
kirchengemeinderats sowie Pfarrerin Gerlinde Feine. Bei 
schlechtem Wetter weichen wir ins Ökumenische Ge-
meindezentrum an der Offenburger Straße aus. 

Am 17. April hat der Gesamtkirchengemeinderat mit 
einer Auftaktveranstaltung einen Beratungsprozess be-
gonnen, in dem die Frage geklärt werden soll, ob die 
vier Teilgemeinden - Stadtkirche, Martin-Luther-Kirche, 
Paul-Gerhard-Kirche und Christuskirche - zu einer Kir-
chengemeinde fusionieren. Entscheiden muss das jede 
der vier Gemeinden je für sich. Dennoch braucht es 
natürlich gemeinsame Gespräche, um auszuloten, wie 
eine solche Veränderung gemeinsam gestaltet werden 
könnte. Wichtig ist aber, dass bei der Auftaktveranstal-
tung klargestellt wurde: Keine Gemeinde kann zu so 
einer Fusion gezwungen werden. 

Die Notwendigkeit, über derart einschneidende Struk-
turanpassungen nachzudenken, wurde durch den so 
genannten Pfarrplan ausgelöst: Alle sechs Jahre wird in 
der ganzen Landeskirche die Zahl der Pfarrstellen neu 
angepasst. Aktuell muss die Umsetzung des Pfarrplans 
2030 geplant werden. Die Vorgabe für die Gesamtkir-
chengemeinde Böblingen bringt eine Reduzierung der 
Pfarrstellen von 4,5 auf 3 mit sich. Damit stellt sich die 
Frage, wie vier Gemeinden mit drei Pfarrstellen gelei-
tet werden sollen. Das scheint kaum sinnvoll möglich 
zu sein. Wie können sich die Böblinger Gemeinden 
neu aufstellen, um mit der Reduzierung der Pfarrstellen 
möglichst gut zurechtzukommen?  
Hinter dieser Entwicklung steht der hohe Rückgang an 
Kirchenmitgliedern. Da kommen drei Faktoren zusam-
men: Die hohe Zahl an Austritten, der demografische 
Aspekt (deutlich mehr Sterbefälle als Kindertaufen) und 

Heim Sonnenhalde:
Der Kapitän geht von Bord
Nach gut 24 Jahren tritt Ge-
schäftsführer Wolfgang Schaal 
seinen Ruhestand an. Seit 1. Fe-
bruar 1999 leitet Herr Schaal das 
Heim Sonnenhalde. Damals war 
das Haus in einer akuten Notla-
ge und ohne Leitung. Auch das 
Dekanat war vakant. Da suchten 
der damalige Dekansstellvertre-
ter Pfarrer Ernst-Wilhelm Gohl 
(unser heutiger Landesbischof) 
und sein Kollege Pfarrer Wolfgang Salm einen Interims-
manager, dem sie das Heim vorübergehend anvertrauen 
konnten.  

In der Paulinenpflege in Winnenden wurden sie fündig. 
Dort arbeitete Wolfgang Schaal als Assistent der Ge-
schäftsführung und konnte kurzfristig „ausgeliehen“ 
werden. Für vier Monate sollte er nach Böblingen kom-
men. Doch dann kam alles anders. Kurz vor dem Ende 
der Interimszeit wurde beschlossen, Wolfgang Schaal 
dauerhaft als Geschäftsführer einzustellen.  

Und er übernahm die Aufgabe trotz der großen Entfer-
nung zu seinem Wohnort Sulzbach an der Murr. Dort 
blieb er verwurzelt. Wenn er vom Wald seiner Heimat 
erzählt, kommt er ins Schwärmen. Dass er in seiner Frei-
zeit als Jäger aktiv ist, kann man sich da gut vorstellen.  

Wie ein Kapitän sein Schiff steuerte Wolfgang Schaal 
das Heim Sonnenhalde durch Höhen und Tiefen. Da gab 
es auch wirklich schwierige Zeiten. Doch es gelang ihm 
stets wieder, in ruhigeres Fahrwasser zu steuern. Heute 
steht das Heim sehr gut da. Trotz einer schrecklichen 
Zeit in der Corana-Pandemie hat das Haus einen sehr 
guten Ruf und kann sich auf sein hervorragendes Team 
verlassen.  

Am 25. Juni feiern die Ev. Gesamtkirchengemeinde und 
das Heim Sonnenhalde Abschied. Nach einem großen 
Festgottesdienst in der Böblinger Stadtkirche gibt es 
außer Sekt und Grußworten einen Imbiss und viel Gele-
genheit zum Reden und Erinnern. Darauf angesprochen, 
sieht man Wolfgang Schaal an, dass er schon Wochen 
vorher wehmütig wird. „Wissen Sie“ sagt er, „ich habe 
immer mal erwogen, wieder woanders zu arbeiten. Aber 
dann bin ich doch geblieben. Die Kolleginnen und Kol-
legen hier sind eine tolle Mannschaft. Mit diesem Team 
habe ich jeden Tag gerne zusammengearbeitet.“  

Herzliche Einladung 
zum Abschiedsfest für Wolfgang Schaal 

am Sonntag, 25. Juni um 11:00 Uhr 
Festgottesdienst in der Stadtkirche Böblingen 

anschließend Empfang mit Grußworten 
und einem Imbiss 

in den Stadtgebieten außerdem noch der Verlust durch 
einen höheren Wegzug evangelischer Gemeindeglieder 
im Vergleich zum Zuzug. Diese Entwicklung bedeutet, 
dass nicht nur die Pfarrstellen reduziert werden müs-
sen. Die finanziellen Möglichkeiten der Kirchengemein-
den werden in allen Bereichen geringer werden. Und 
auch die Zahl der Menschen, die sich ehrenamtlich en-
gagieren, wird nach aller Voraussicht abnehmen.  

So wird der Beratungsprozess, den wir nun begonnen 
haben, viele verschiedene Überlegungen mit einschlie-
ßen müssen. Auch die Frage, wie viele und welche Ge-
bäude wir erhalten können, muss bearbeitet werden. 
Darum hat die Gesamtkirchengemeinde einen vorü-
bergehenden Stopp aller Investitionen in Gebäude be-
schlossen. In einem einjährigen Moratorium soll zuerst 
beraten werden, in welche Gebäude überhaupt noch 
investiert werden kann. 

Dass wir in der Kirche mit einem solchem Mitglieder-
schwund und in der Folge mit einer so drastischen 
Reduzierung unserer Ressourcen umgehen müssen, 
stimmt traurig und macht manchmal ratlos. Doch dem 
steht eine große Hoffnung gegenüber. Wenn wir es 
schaffen, gemeinsam und in gegenseitiger Solidarität 
eine neue Präsenz von Kirche zu gestalten - dann wer-
den wir auch in Zukunft als die fröhliche Gemeinschaft 
der Kinder Gottes seine Liebe in die Welt tragen. 

Dekan Markus Frasch 

… zu Pfingsten: Im Rahmen des ACK-Gottesdiens-
tes rund um die Wandelhalle am Oberen See gestalten 
Pfarrerin Eva Schury, Pastorin Anne Oberkampf, Pfarrer 
Klaus Kempter, Pastor Samuel Klapprodt und andere 
das Fest des Heiligen Geistes. Musik machen der Blä-
serchor und ein Projektchor der ACK. Am Pfingstmon-
tag, 29. Mai, um 10:00 Uhr. Bei schlechtem Wetter in 
Sankt Maria.

… beim Stadtfest: Am Sonntag, 2. Juli, findet der 
zentrale Gottesdienst für die Evangelische und Katholi-
sche Gesamtkirchengemeinde und die Evangelisch-Me-
thodistische Gemeinde um 10:00 Uhr auf dem Markt-
platz statt. Im Anschluss an die von Pfarrer Kempter, 
Pastorin Oberkampf und Pfarrerin Feine gestaltete Feier, 
die selbstverständlich auch vom Bläserchor musikalisch 
getragen wird, unterzeichnen Vertreter:innen der Böblin-
ger Kirchen symbolisch die Satzung der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) Böblingen, die im 30. 
Jahr des Bestehens grundlegend überarbeitet und an 
die aktuellen Strukturen angepasst wurde.  
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Seit mittlerweile einem Jahr bieten wir monatlich einen 
Kochtreff für Teenies und Jugendliche in der ejwBB-Kü-
che an. Aus der Idee ist eine kleine Erfolgsstory gewor-
den. Mittlerweile haben acht „Was cookst Du?“-Abende 
stattgefunden und unsere kleine Küche im Jugendwerk 
platzt regelmäßig aus allen Nähten. Bisherige Gerichte 
waren Geschnetzeltes mit Reis (auch in einer vegeta-
rischen Alternative), Flammkuchen, Chili con Carne, 
Kaiserschmarrn, Spaghetti Bolognese oder Lasagne al 
Forno. Dazu hatten wir „Specials“ wie z.B. unsere Weih-
nachtsbäckerei oder einen gemeinsamen Raclette-
Abend. Der (vorerst) letzte Kochabend vor der Sommer-
pause fand am 25.04. statt, aber: Kulinarisch freuen wir 
uns schon jetzt auf den Herbst, wenn wir wieder fragen: 
„Was cookst Du?“  

Was cookst Du? 
Ab Dienstag vor den Pfingstferien startet der neue Trai-
nee-Jahrgang mit seiner JuLeiCa-Ausbildung. Trainee 
setzt nach der Konfirmation an und ist für die Jugend-
lichen und deren Freunde ein attraktives Angebot, eine 
Mischung aus Jugendclub und Jugendmitarbeitenden-
ausbildung. Die Trainee-Abende finden zwei mal monat-
lich dienstagabends (außerhalb der Schulferien) statt. 
Bis zu den Osterferien lernen die Teilnehmenden alles, 
was es braucht, um in der Jugendarbeit, im Waldheim 
oder auf Freizeiten als Mitarbeiter:in durchzustarten. 
Während der Trainee-Zeit können Praxispunkte ge-
sammelt werden. Hier können die Trainees schon in die 
Rolle des Mitarbeitenden im Waldheim, bei Kinderbibel-
wochen oder Wochenendfreizeiten schlüpfen. 

Wir freuen uns über alle Jugendlichen zwischen 14 und 
17 Jahren, die Lust haben dabei zu sein. 

Kosten:  Dank Unterstützung der vier Kirchengemein- 
 den und Zuschüssen des Kreisjugendrings 
 Böblingen ist die Trainee-Ausbildung für alle
  Teilnehmenden kostenlos! 

Ort:  Im ejw Böblingen, Sindelfinger Str. 9, 
 71032 Böblingen (Jugendräume) 

Dauer: Ab 23.05.2023 dienstags, 
 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
 Pfingstferien 2023 bis ca. Osterferien 2024 

Leistung: Kursmaterial, Snack und Getränke, Qualipass 
 Zertifikat und vieles mehr 

Infos & Anmeldung: 
www.ejw-bildung.de/veranstaltung/31078-trainee-2023-24 

Trainee 2023/2024 

Unser AbenteuerCamp für 13- und 14-Jährige hat noch freie Plätze! Die Reise führt 
uns ins wunderschöne Allgäu. Vom 12.-19.08.2023 findet die Freizeit in unmittelbarer 
Nähe des Badestrandes am Rottachsee statt. Der Freizeitpreis beträgt 195,-€ (finanziel-
le Unterstützung ist unbürokratisch über den ejwbb Freizeitfond möglich – einfach kurz 
bei Matze melden). 

Infos und Anmeldung: https://www.ejw-reisen.de/31273  

Auch bei unserem TeenCamp sind noch (wenige) Plätze verfügbar: 
Das TeenCamp führt uns in diesem Jahr vom 27. Juli bis 06. August an den Schweriner 
See. Unser Hüttencamp hat direkten Seezugang und die nahegelegene Ostsee sowie 
die UNESCO-Welterbe-Stadt Wismar werden natürlich auch unsicher gemacht. Die 
Reise für 14- bis 18-Jährige kostet 395,-€ (finanzielle Unterstützung durch den ejwBB 
Freizeitfond ist natürlich möglich).

Infos und Anmeldung: https://www.ejw-reisen.de/31255  

Wir suchen noch dringend Gastfamilien für rund 10 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Böblinger 
Partnerstadt Alba (Italien) und Barcelona (Spanien), die 
in den Sommerferien nach Deutschland reisen möchten, 
um uns im Ferienwaldheim Tannenberg im Zeitraum 
zwischen 30.07. und 20.08. zu unterstützen. 

Während ihres Aufenthaltes möchten die 16- bis 18-jäh-
rigen Jugendlichen im Ferienwaldheim neue Freund-
schaften knüpfen, „das Alltagsleben dort oben“ und die 
deutsche Sprache besser kennenlernen bzw. ihre be-
reits vorhandenen Sprachkenntnisse ausbauen. 

Viel von Ihrem Gast werden Sie nicht mitbekommen…
Der Waldheimtag geht durchschnittlich von 7:30 Uhr 
morgens bis ca. 21:00 Uhr abends.   
Die Jugendlichen werden in unsere Gruppen integriert 
und gestalten den Waldheimtag für die Kinder so bunt 
wie möglich: Sie nehmen gemeinsam mit den Kindern 
die Mahlzeiten ein, basteln, spielen (internationale) Spie-
le, machen Ausflüge und bestreiten Sportwettkämpfe. 
Abends geht es gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden 

Übernachtungsmöglichkeiten gesucht 

Freizeitangebote im Sommer: 

oft noch auf den Sportplatz, um sich vollends auszu-
powern. Oder man sitzt am Lagerfeuer, um den Tag ge-
mütlich ausklingen zu lassen. 
Die Jugendlichen haben dadurch die Möglichkeit, die 
Kultur, die Sprache, die deutsche Lebensweise und die 
Art und Weise, Kinder im Sommer zu betreuen, hautnah 
mitzuerleben. Dabei sammeln nicht nur sie ganz beson-
dere Erfahrungen, sondern auch die Kinder haben die 
Möglichkeit, neue Tänze, Bastel- und Spielideen ken-
nenzulernen. 
Sollten wir nicht ausreichend Übernachtungsmöglich-
keiten finden, müssen wir den Jugendlichen leider ab-
sagen. Das wäre schade.

Wenn Sie noch Fragen haben oder die Bereitschaft ha-
ben einer/einem der Jugendlichen eine Schlafmöglich-
keit für eine oder sogar zwei Wochen zu bieten, dann 
melden Sie sich bitte bei uns. 

Mathias Moroff: Mathias.Moroff@ejwbb.de 
Claudia Kächele: Claudia.Kaechele@ejwbb.de 
Oder telefonisch unter: 07031 4 921 441 

Für Infos zu den Abenden und der Anmeldung schaut gerne immer wieder auf unsere Homepage www.ejwbb.de 
oder folgt uns auf Insta (ejwbb) 
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Getauft sein ist etwas Wundervolles. Einmalig. Kostbar. 
Gottes großes Ja zu uns.  

Rund um den 24. Juni 2023, dem Tag von Johannes 
dem Täufer, feiern wir in der evangelischen Kirche die-
ses Geschenk. Und unsere Gesamtkirchengemeinde ist 
mit dabei mit einem  

Open-Air-Tauffest am Sonntag, 9. Juli um 11 Uhr auf 
dem Schloßberg am alten Taufstein vor der Stadt-
kirche. Dazu laden wir besonders die Kinder unter 12 
Jahren ein, die noch nicht getauft sind.  

Dafür kann es viele Gründe geben: Neben dem Wunsch 
der Eltern, ihr Kind bewusst selbst entscheiden zu las-
sen, ob es getauft werden möchte, kommen oft fami-
liäre Gründe dazu: Mal passt es zeitlich gar nicht, mal 
fehlen die Ressourcen dafür, ein Fest zu organisieren. 

Viele Gründe. Ein Segen. Deine Taufe.

„Evensound“ heißt die neue, von Kantor Eckhart Böhm gestaltete Reihe, die am Sonntag, 14. Mai um 18 Uhr 
mit einem Singegottesdienst quer durch unsere Gesangbücher beginnt, passend zum Sonntag „Rogate“ (Betet!), 
denn „Doppelt betet, wer singt“ (Augustin).  

Die Böblinger Kantorei singt am Sonntag, 9. Juli um 18 Uhr Chorwerke von John Rutter, Gäfgen und Johannes 
Brahms. 

Bei den „Evensound“-Gottesdiensten werden Liturgie und (kurze) Predigt ganz auf die Musik abgestimmt, die aus 
ganz unterschiedlichen Genres kommen kann. An den Sonntagen mit „Evensound“ findet vormittags kein Predigt-
gottesdienst in der Stadtkirche statt.  
Lassen Sie sich überraschen und inspirieren! 

150 Jahre Kirche für 
Kinder in Böblingen
In diesem Jahr feiert die Gesamtkirchengemeinde 
Böblingen ein besonderes Jubiläum: Die Gründung 
der Sonntagsschule im Jahr 1873, aus der später die 
Kinderkirche wurde. Seit mittlerweile 150 Jahren bietet 
sie Kindern eine Möglichkeit, die biblischen Überliefe-
rungen auf spielerische Art und Weise zu entdecken 
und begleitet sie und ihre Familien auf dem Weg des 
Glaubens.  

Wir laden herzlich ein zum Jubiläumsfest am 9. Juli 
im Anschluss an das Tauffest auf dem Schloßberg. 
Geplant ist ein buntes Programm mit Spielen, Musik, 
einem leckeren Mittagessen und vielen weitere Über-
raschungen. 

Wir freuen uns auf ehemalige Kinderkirchkinder ebenso 
wie auf die vielen, die als Mitarbeiter:innen in allen Teil-
gemeinden dafür gesorgt haben, dass diese lange Zeit 
über Kinderkirche in Böblingen in vielen Facetten statt-
finden konnte.  

Denn neben den regelmäßigen Kindergottesdiensten 
gibt es Kinderbibeltage, Ausflüge, Familiengottesdiens-
te und nicht zuletzt auch Konfi 3, das als Projekt in Böb-
lingen „erfunden“ wurde und inzwischen in der ganzen 
Landeskirche verbreitet ist. Und natürlich ist das Krip-
penspiel zu Weihnachten alljährlich das Highlight für 
Groß und Klein! 

Haben Sie noch Erinnerungen, Fotos und Geschichten 
aus Ihrer Kinderkirchzeit, die Sie an diesem Tag mit uns 
teilen wollen? Bringen Sie sie gerne mit. 

Musikalische Abendgottesdienste 
in der Stadtkirche  

Auch die Pandemie war für viele Familien ein Anlass, die 
Taufe ihrer Kinder aufzuschieben.  

Dabei spricht so vieles für die Taufe: Die Dankbarkeit, 
dass ein Kind gut auf die Welt gekommen ist – es soll 
gesegnet ins Leben gehen. Die Suche nach einer Ver-
bindung, die trägt – ein Leben lang. Taufe ist Fundament 
einer weltweiten Gemeinschaft. Und das Vertrauen dar-
auf, dass Gottes Ja zu mir unverbrüchlich ist. Eben: ein 
Segen. 

Feiern Sie mit uns. Wir bitten um Anmeldung beim 
Pfarramt Stadtkirche Süd für alle, die sich am 9. Juli 
taufen lassen wollen. Ein Infoabend am 21. Juli mit den 
Pfarrerinnen Gerlinde Feine und Eva Schury sowie Kan-
tor Eckhart Böhm klärt Organisatorisches. Dazu kommt 
noch ein Taufgespräch für jede Familie.  

Unter diesem Motto haben wir in den nächsten Wochen 
Bilder von Susanne Greissl zu Gast in der Stadtkirche. In un-
terschiedlichen Varianten und Stilen nähert sich die Künstlerin 
dem Thema: ganz klassisch über einem Horizont oder aus der 
Maikäferperspektive und sogar aus der Tiefe des Alls. Pünkt-
lich zu Himmelfahrt bringen die Bilder den Himmel selbst in die 
sommerliche Stadtkirche, wo sie bis zum Ende der Sommer-
ferien Akzente setzen können. 

Über sich selbst schreibt Susanne Greissl: „In meiner Jugend 
habe ich gerne gemalt. Bedingt durch Familie und Beruf lag 
dieses Hobby lange brach. Erst nach meiner Pensionierung 
habe ich dafür Zeit gefunden. Kräftige Farben haben mich im-
mer fasziniert. Die Acrylfarben bieten mir dieses Spektrum.“ 

Wegen des zentralen Gottesdienstes im Grünen an Christi Himmelfahrt können wir die Bilder nicht wie üblich in 
Zusammenhang mit einem Gottesdienst begrüßen. Wir laden stattdessen herzlich ein zu einer kleinen Vernissage 
am Mittwoch, 17. Mai um 18 Uhr in der Stadtkirche.  

Zu sehen sein wird die Ausstellung zu den üblichen Öffnungszeiten bis Sonntag, 10.9., wo wir sie dann im Rahmen 
des Orgel-Wander-Konzerts verabschieden werden. 

Erde – Himmel – Weltall
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Auf der zweiten Seite dieser Ausgabe unseres Gemein-
debriefs finden Sie einen Artikel von Dekan Frasch, der 
über die Fusionspläne für die vier Böblinger Kirchen-
gemeinden und die anstehende Reduzierung der Pfarr-
stellen berichtet.  
Außerdem wurde ein vorläufiger Investitionsstopp für 
alle Gebäude der Gesamtkirchengemeinde beschlos-
sen, und zwar nicht nur wegen der kleiner werdenden 
Zahl der Gemeindemitglieder, sondern auch weil die 
evangelische Landeskirche sich zum Ziel gesetzt hat, 
bis 2040 klimaneutral zu werden. Das ist in Bezug auf 
die Gebäude eine Herkulesaufgabe – und wir müssen 
gut überlegen, mit welchem Immobilienkonzept wir uns 
auf diesen Weg begeben können. 
Dieser Investitionsstopp betrifft auch unsere Martin-Lu-
ther-Gemeinde ganz direkt: Wir haben unser Orgelpro-
jekt, das kurz vor der Ausschreibung stand, schweren 
Herzens angehalten. Auch unsere Zertifizierung als Grü-
ne-Gockel-Gemeinde ist erst einmal aufgeschoben, da 
größere Projekte wie z.B. eine Photovoltaikanlage jetzt 
nicht realisiert werden können. 
Alles andere wäre in der jetzigen Situation weder ver-

Neue Wege der Kirche in Böblingen 

„Gottesdienste unterwegs“ 
Im Juli gehen wir aus der Martin-Luther-Kirche raus und 
feiern auf ganz verschiedene Weise an unterschied-
lichsten Orten Gott, das Leben und die Gemeinschaft. 
Sie waren noch nie in der Paul-Gerhardt-Kirche oder im 
Gewächshaus der Stadtgärtnerei? Wir laden Sie herz-
lich ein, sich aufzumachen und mitzufeiern! 
Auf dem Marktplatz: am 2. Juli um 10 Uhr ein großer 
ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest.
Auf unserem Freigelände: am Samstagabend, 8. Juli 
ab 17 Uhr unser ökumenischer Sommerabend. 
In der Paul-Gerhardt-Kirche: am 16. Juli um 11 Uhr 
ein zentraler evangelischer Gottesdienst. 
Im Gewächshaus der Stadtgärtnerei: am Sonntag-
abend, 23. Juli um 19 Uhr unser AndererZeits-Gottes-
dienst.
In der alten TÜV-Halle beim Sommer am See:  
am 30. Juli um 10 Uhr beim Gottesdienst der Allianz 
evangelischer Kirchen, Freikirchen und Gemeinschaften. 

Bei uns kann man/frau ein Freiwilligen-Jahr oder auch 
-Halbjahr machen – und zwar als junge Erwachsene ab 
18 Jahren oder auch als Jungsenior:in mit Zeit für viel-
fältige Aufgaben in unserer Gemeinde, die je nach Be-
gabung und Interesse zugeschnitten werden können: 
Da ist Arbeit mit Kindern und Jugendlichen möglich, 
aber auch Besuche bei Senior:innen; Büroarbeit und 
Organisation; Umgang mit Medien wie Homepage und 
Plattform oder Veranstaltungstechnik. Oder praktisches 
Anpacken bei Festen und Veranstaltungen, aber auch 
inhaltliches Gestalten und Mitwirken z.B. bei Gottes-
diensten. 
In all diesen Bereichen bieten wir die Chance, eigene 
Fähigkeiten und Können einzubringen und zu entfalten  
– alles bei persönlicher Begleitung.  
Wer hat Lust und will die Möglichkeit ergreifen? 
Fragen Sie nach, kommen mit uns ins Gespräch! 
Bewerben Sie sich! 
Info: Pfarrerin Eva Schury, 07031-265071 oder 
0172-6191333 / eva.schury@elkw.de 

„Bufdi“ gesucht – junge Er-
wachsene oder Jungsenior:in

nünftig noch glaubwürdig. Erst wenn wir ein Konzept 
entwickelt haben, wie es längerfristig weitergeht, wer-
den wir entscheiden, welche Projekte sinnvoll sind und 
auf welche Weise es weitergehen wird. 
Das ist schmerzhaft und stimmt uns traurig - aber wir 
haben uns fest vorgenommen, nicht in Resignation zu 
fallen. Denn überall im Alltag können wir trotzdem auf 
dem Weg zu immer mehr Nachhaltigkeit weitergehen. 
Die Zertifizierung als faire Gemeinde steht demnächst an. 
Wunderbare Musik können wir auch weiterhin machen 
und hören – gleich mal mit dem Duo PanTastico im Juli! 
Wir wollen dabei die Chancen aufdecken und umset-
zen. Im Juni beraten wir im Kirchengemeinderat erst 
einmal gemeinsam mit den Gemeindeberater:innen der 
Landeskirche über die Fusion. 
Darüber hinaus wollen wir gerne mit Ihnen allen zusam-
men aufbrechen, eine Vision und Ideen entwickeln, wie 
Kirche in Böblingen 2030 aussehen könnte. Ein Bus, 
der ins Stadtviertel kommt statt eines Gemeindehauses 
– warum nicht? Ein Weidendom als lebendig wachsen-
de schattige Sommerkirche? Oder was fällt Ihnen alles 
ein? Fangen Sie an mit uns zu träumen! 

Das Leben feiern – genießen – teilen 
Ökumenischer Sommerabend am 8. Juli 

AndererZeits in der Stadtgärtnerei zu Gast 
Unter dem Motto „Wachsen lassen“ sind wir im Gewächshaus der Stadtgärtnerei an der Panzerstraße zu Gast. 
Was können wir wachsen lassen – in unserem Leben, in einem Blumentopf, in unseren Gärten und Wäldern, in 
unseren Gedanken und Herzen? Jesus redet auch vom wachsen lassen – und von der Geduld und Gelassenheit, 
die dafür notwendig ist. Machen Sie mit – gestalten Sie mit: Wir treffen uns am 25.05., 19:30 im Pfarrhaus.

Panflötenklänge entführen Sie auf sommerliche Wiesen 
und lassen Sie einen entspannten Abend genießen.  
Das Schweizer Panflöten-Duo aus Luzern gastiert nicht 
zum ersten Mal in Martin-Luther. Karin Inauen-Schaerer 
an der Panflöte und Mathias Inauen am Flügel und an 
der Orgel bieten ein abwechslungsreiches Programm 
mit Werken aus Folklore, Klassik, Pop und Jazz. 
Anschließend sind Sie eingeladen, den Abend bei Sekt 
und kleinen kulinarischen Köstlichkeiten weiterklingen 
zu lassen. 

Samstag, 22. Juli, 17 Uhr, Martin-Luther-Kirche 
Freie Kollekte zur Deckung der Unkosten 

Sommerserenade mit dem Duo PanTastico 

UNSER PROGRAMM: 
17 Uhr ökumenischer Familiengottesdienst mit ei-
nem Projekt von Religionsklassen der Friedrich-Silcher-
Grundschule 
ab 18 Uhr Leckereien vom Grill & aus der Pfanne: 
Falafel, Grillkäse und mehr.
An der Getränke-Bar: Lokale Bierspezialitäten, Land-
kreisapfelschorle oder Mostfläschle zum Probieren, 
auch Viertelesschlotzer kommen nicht zu kurz. 
Gitarrenmusik mit Barbara Gräsle 

Faires & Upcycling im Angebot: An verschiedenen 
Ständen bieten der Esperanzamarkt, Kreativtreff und 
andere Engagierte nicht nur faire Waren an, sondern 
auch Taschen und mehr aus Recyclingmaterialien. 
Upcycling-Werkstatt: Hier kann jede:r selbst Upcyc-
ling machen und ein wenig Hoffnung säen – nicht nur 
Kinder, auch für Erwachsene! 
Zum Abschluss ein liturgisches Abendgebet. 

Langsam wird unser jährlicher ökumenischer Sommerabend schon zur Tradition. Er hat das große Straßenfest 
abgelöst, das nur alle zwei Jahre stattgefunden hat. Wir wollen die Gemeinschaft im Böblinger Osten stärken und 
genießen – in diesem Jahr wieder auf unserem Martin-Luther-Freigelände.  



Viele von Ihnen haben in der Zeitung gelesen, dass auf 
die evangelische Kirche in Böblingen in den kom-
menden Jahren viele und teils auch schmerzhafte 
Veränderungen zukommen werden. Um zu verhindern, 
dass die „Gerüchteküche“ nun so richtig hochkocht, 
laden wir Sie ein zu einer Gemeindeversammlung am 
Sonntag, dem 11. Juni, nach dem Gottesdienst in 
der Paul-Gerhardt-Kirche. Wir informieren Sie über 
die Gründe der notwendigen Veränderungen, über das, 
was bisher getan und entschieden wurde, und geben 
Ihnen natürlich auch die Gelegenheit, Ihre Fragen zu 
stellen. So hoffen wir, Sie als Gemeindeglieder mitzu-
nehmen auf den Weg der Reformen, der vor uns liegt. 

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
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Herzliche Einladung zum Muttertagsgottesdienst – 
gestaltet von den Siebenbürger Sachsen 

Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung

Sieben Burgen – Wappen 
der Siebenbürger Sachsen

Der Muttertag wurde in Siebenbürgen auch kirchlich gefeiert. Die Mütter, welche 
in dem Jahr einem Kind das Leben geschenkt hatten, wurden mit einem Blumen-
sträußchen von der Gemeinde begrüßt. Den Brauch, den Muttertag so zu begehen, 
haben wir in unseren Vereinen auch in Deutschland gerne weitergeführt.  

Pfarrer i. R. W. Lienerth wird am 14.05.23 in der Paul-Gerhardt-Kirche einen 
Gottesdienst mit siebenbürgischer Liturgie halten, der vom Siebenbürger 
Chor und Solisten mitgestaltet wird. Beim Ständerling danach wird Gebäck ge-
reicht und unter den Klängen der Siebenbürger Blaskapelle Böblingen können, 
bei schönem Wetter, noch wunderbare Gespräche auf dem Vorplatz der Kirche 
stattfinden. Wir freuen uns auf alle, die mit uns feiern. 

Kirchplatzfest
Am 09. Juli 2023 ist es wieder so weit: Wir feiern Kirch-
platzfest! Endlich wieder(!) wie gewohnt beginnen wir das 
Fest mit einem Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche, 
und zwar um 11:00 Uhr. Danach sitzen wir auf dem Kirch-
platz gemütlich zusammen, genießen Gegrilltes, Salate 
und vegetarische Gerichte sowie Kaffee und Kuchen 
und verbringen ein paar schöne Stunden bei hoffentlich 
bestem Wetter und garantiert netten Begegnungen und 
guten Gesprächen. 

Wer Lust hat mitzuhelfen und zum Gelingen des Kirch-
platzfests beizutragen, melde sich gerne im Gemein-
debüro unter der Telefonnummer 22 43 05. Auch über  
Kuchenspenden freuen wir uns sehr. 

Rückblick auf die Konfirmation 
Am 07. Mai wurden die Konfirmandinnen und Konfirmanden unserer Kirchengemeinde in einem feierlichen Got-
tesdienst konfirmiert. Die fünf jungen Menschen erzählten der Gemeinde im Gottesdienst, was ihnen an ihrem 

Freitag, 26. Mai, 15:00 Uhr, 
Haus der Begegnung: 
Albert Schweitzer – Ehrfurcht vor dem Leben  
(mit MA Petra Waschner von der Evangelischen 
Erwachsenenbildung) 

Donnerstag, 22. Juni, 15:00 Uhr, Alfred-Delp-Haus: 
Ikonenmalerei in der orthodoxen Kirche 
(mit Bratislav Božović)

Alle Jugendlichen, die im neuen Schuljahr die 8. Klasse besuchen, laden wir schon jetzt herzlich ein, sich für das 
kommende Konfi-Jahr, das nach den Sommerferien startet, anzumelden. 

Meine Gemeinde – für die hab‘ ich was übrig!  
Freiwilliger Gemeindebeitrag 2023 
In diesem Jahr bitten wir Sie um Unterstützung für zwei Projekte, die für unser Gemeindeleben wichtig sind: 

STROM SPAREN UND DIE UMWELT SCHONEN:  
In Zeiten des Klimawandels sowie massiv gestiegener Brennstoff- und Strompreise führen wir die Modernisierung 
unserer Heizungsanlagen in der Paul-Gerhardt-Kirche und den Gemeindehäusern fort. Das beinhaltet blockweise 
einschaltbare Heizungen in der Kirche ebenso wie komfortabel per WLAN gesteuerte Thermostate, die nicht mehr 
einzeln auf- und zugedreht werden müssen. So sparen wir Geld und schonen Gottes gute Schöpfung.  

TAFEL-LADEN UND GABEN-LEINE:  
Alle von uns haben im vergangenen Jahr die Erfahrung gemacht, dass Lebensmittel deutlich teurer geworden sind. 
Selbst „Normalverbraucher“ müssen inzwischen gut überlegen, welche Waren noch auf ihrem Einkaufszettel ste-
hen können. Angebote für Bedürftige sind daher wichtiger denn je. Im Tafel-Laden in der „Festen Burg“ erhalten 
Menschen mit kleinem Geldbeutel gute Lebensmittel zu niedrigsten Preisen. Deshalb möchten wir diese wichtige 
Institution erneut finanziell unterstützen, damit zusätzliche Waren gekauft werden können. Außerdem bitten wir um 
Geldspenden für die „Gaben-Leine“ an der Martin-Luther-Kirche, die das Angebot des Tafelladens in den Winter-
monaten ergänzt.  
Flyer mit Überweisungsträgern und weiteren Informationen werden demnächst an all unsere Gemeindeglieder ver-
sandt.  

selbstgewählten Denkspruch zur Konfirmation persön-
lich wichtig geworden ist und wie er sie auf ihrem weite-
ren Lebensweg begleiten soll. Nach ihrem persönlichen 
„Ja“ zum christlichen Glauben empfingen die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden Gottes Segen. 
Wir schauen zurück auf ein sehr schönes Konfi-Jahr, 
erstmals gemeinsam mit den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Christuskirchen- und der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. Mit insgesamt 43 Jugendlichen kam 
da ganz schön viel Stimmung auf. Die Mittwoche und 
Samstage sowie die Ausflüge und die Freizeit, die wir 
gemeinsam verbracht haben, waren ebenso spaßig wie 
lehrreich. 

Wir freuen uns über unsere konfirmierten Jugendlichen 
und wünschen ihnen, dass sie Gottes Begleitung in ih-
rem Leben weiter erfahren. 
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Tränen im Auge – Kloß im Hals – 
und unendlich viel Dankbarkeit!  
Was für ein Tag! Die Kirche voll wie sonst an Weihnach-
ten und mehr als 150 Menschen, die den Gottesdienst 
zu Hause über das Internet entweder live oder zu einem 
späteren Zeitpunkt mitfeiern. Worte voller Wehmut – 
Worte voll des Dankes – Worte voller Wertschätzung! 
Die Freude und das Lachen, die genauso ihren Platz ha-
ben wie die offenen (oder versteckt verdrückten) Tränen! 
Der Vater-Unser-Chor, der den Gottesdienst zu einem 
wahren Festgottesdienst werden lässt! Im Anschluss an 
den Gottesdienst der Sektempfang mit weiteren Gruß-
worten und Gesang. Und dann eine schier nicht enden 
wollende Schlange von Menschen, die uns ihren ganz 
persönlichen Dank und gute Wünsche mit auf den Weg 
geben, während andere sich erst einmal mit den guten 
Maultaschen stärken, bevor sie sich einreihen. Unsere 
Verabschiedung am 30. April – für uns war es eine Ach-
terbahnfahrt der Emotionen. Aber gerade deshalb war 
es der schönste Abschied, den wir uns hätten vorstellen 
können. 

Siebzehn Jahre Pfarrerin und Pfarrer in der Christus-
kirchengemeinde. Siebzehn Jahre, auf die wir voller 
Dankbarkeit zurückblicken. Siebzehn Jahre, die geprägt 
waren durch Gottesdienste, Gemeindefeste, Konzerte, 
Bibelwochen, Gemeindegruppentreffen und andere 
Veranstaltungen. Jahre, die nicht immer leicht waren! 
2018: die Kürzung der zweiten 50% Pfarrstelle! Drei 
lange Jahre Corona: Wie kann das Zusammenleben als 
Kirchengemeinde gelingen, wenn Begegnungen kaum 
möglich sind? Und doch haben wir Wege gefunden – 
und es werden sich auch in Zukunft Wege finden lassen!  

Siebzehn Jahre, in denen es immer wieder Anlässe zu 
großer Freude gab. 2015: 25 Jahre ökumenisches Ge-
meindezentrum! Ein ganzes Jahr lang wurden wir nicht 

müde, dies zu feiern – uns miteinander darüber zu freu-
en, dass aus der Idee eines Gebäudes mit viel Raum für 
ökumenische Begegnung tatsächlich ein ökumenisches 
Miteinander gewachsen ist, das seinesgleichen sucht. 
2017: das Reformationsjubiläum! Aber auch ohne der-
art große Anlässe fanden wir immer wieder einen guten 
Grund zum Feiern – ganz im Sinne unseres Jubiläums-
mottos: „Feiern auf gutem Grund“!  

Siebzehn Jahre – für uns sind sie vor allem geprägt 
durch die unzähligen Begegnungen mit den Menschen, 
mit denen wir unterwegs sein durften. Mit denen wir 
Schönes und Schweres erlebt haben: Taufe, Konfirma-
tion, Trauungen, Geburtstage und Ehejubiläen. Aber wir 
haben einander auch beigestanden angesichts von Ein-
samkeit, Krankheit und Tod! Siebzehn Jahre lang haben 
wir das Leben in all seiner Fülle miteinander geteilt! 

Nun führt uns unser Weg nach Ulm. Und der Abschied 
könnte kaum schwerer fallen! Und doch gehen wir voller 
Dankbarkeit und voller Staunen angesichts all dessen, 
was in diesen siebzehn Jahren gewachsen ist. Und wir 
nehmen ganz viel mit hinein in das Neue, das uns in Ulm 
in unseren zukünftigen Aufgaben als geschäftsführende 
Klinikpfarrerin im Uniklinikum auf dem Eselsberg und als 
Pfarrer auf der zweiten Pfarrstelle der Martin-Luther-Kir-
chengemeinde erwartet. 

Wir gehen reich beschenkt! Und wir nehmen ihn dank-
bar mit: den Schatz dieser siebzehn Jahre! 
Bleiben Sie behütet – geht Eure Wege getrost – unser 
Gott geht sie mit uns! 

In tiefer Verbundenheit 
Friederike Strauß und Moritz Twele 

Schweren Herzens hat Kirchengemeinderat Rolf Eng-
ler aufgrund des anstehenden Wegzugs aus Böblingen 
sein Amt als Kirchengemeinderat der Christuskirchen-
gemeinde niedergelegt. Rolf Engler wurde im Dezem-
ber 2019 als Kirchengemeinderat unserer Gemeinde 
gewählt. Gerade in den Jahren der Coronapandemie, 
in denen die Begegnung zwischen Menschen kaum 
möglich war, war es ihm ein besonders Anliegen, den 
Kontakt von Mensch zu Mensch aufrecht zu erhalten. 
Im Gottesdienst am 23. April haben wir  Rolf Engler aus 
seinem Amt verabschiedet und danken ihm herzlich für 
sein Engagement in unserer Gemeinde. 

In seiner Sitzung am 18. April hat der Kirchengemeinde-
rat Martin Schröder in den Kirchengemeinderat nachge-
wählt. Er wurde im Gottesdienst am 23. April in sein Amt 
eingeführt. Martin Schröder war bereits bis 2019 zwölf 
Jahre lang Kirchengemeinderat unserer Gemeinde und 
blieb auch danach in unserer Christuskirchengemeinde 
und unserer Gesamtkirchengemeinde engagiert. Wir 
freuen uns über seine Bereitschaft, nun auch wieder 
„offiziell“ als Kirchengemeinderat in unserer Gemeinde 
tätig zu sein und wünschen ihm für sein Wirken Gottes 
Segen. 

Weitere aktuelle Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ckg-bb.de.  

Nach dem Abschied von Pfarrerin Strauß und Pfarrer 
Twele wird die Pfarrstelle der Christuskirchengemeinde 
für einige Zeit vakant sein. Der Kirchengemeinderat hat 
alles Notwendige dafür getan, dass diese Zeit möglichst 
kurz ausfällt. Das Wiederbesetzungsverfahren wurde 
bereits im Februar eröffnet und die Bewerbungsfrist en-
dete vor einer Woche.  

Für die Zeit der Vakanz hat Dekan Frasch Pfarrer Micha-
el Sinn von der Paul-Gerhardt-Gemeinde als pfarramt-
lichen Vertreter benannt. Gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinderatsvorsitzenden Leonore Biester wird Pfarrer 
Sinn alle Belange des Gemeindelebens im Blick haben. 
Gottesdienste, Gruppen und Kreise finden wie gewohnt 
statt. Auch das Pfarrbüro mit Frau Bauer ist zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten erreichbar. 

Wie geht es weiter während 
der Vakanz?

Wechsel im Kirchen-
gemeinderat 



Impressum: Evangelische Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Dekan Markus Frasch, Schlossberg 13, 71032 Böblingen 
Redaktionsleitung: Pfarrerin Eva Schury

 IBAN Ev. Kirchenpflege BB DE60 6035 0130 0000 0056 65

Die nächste Ausgabe erscheint im Juli 2023

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

14. Mai 18:00 Evensound (Feine) 10:00 MLK KonfirmationsGD 
 (Maysenhölder/Joos)

11:00 MuttertagsGD mit sieben-
 bürgischer Liturgie (Lienerth) 09:30 PredigtGD (Dr. Rühle)

18. Mai
Christi 
Himmelfahrt

10:00 Waldspielplatz Keltenburgstr. 51 Gottesdienst im Grünen mit Bläserchor (Feine)
11:00 Paul-Gerhardt-Kirche PredigtGD (Dr. Rühle) 

20./21. Mai So 11:00 PredigtGD (Schury)

Sa 18:00 RK Gottesdienst mit
  Abendmahl (Schury) 
So 09:30  MLK PredigtGD 
 (Schury)

So 11:00 PredigtGD (Sinn)
So 09:30   PredigtGD (Sinn)
So 09:30   Kinderkirche 
So 10:00   Ökum. KleinkindGD

28. Mai
Pfingsten 11:00 PredigtGD (Frasch)

09:30 MLK GD mit Abendmahl
 und Martin-Luther-Chor
 (Frasch) 

11:00 PredigtGD (Sinn) 09:30 PredigtGD mit Abendmahl 
 (Sinn)

29. Mai
Pfingsten

10:00 Wandelhalle am Oberen See Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Böblingen 
mit Bläserchor und Projektchor (Kempter, Klapprodt, Oberkampf, Schury und andere)

bei schlechtem Wetter in Sankt Maria

4. Juni 11:00 PredigtGD (Frasch) 09:30  MLK GD mit Taufe (Sinn) 11:00 GD mit Abendmahl (Sinn) 09:30 PredigtGD (Frasch)

11. Juni 11:00 PredigtGD (N.N.) 09:30  MLK PredigtGD (Dr. Rühle) 11:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 18:00 AbendGD (Sinn)

18. Juni 11:00 PredigtGD mit Taufe (Feine) 09:30 MLK PredigtGD (Feine) 11:00 PredigtGD (Frasch) 09:30 PredigtGD (Frasch)
10:00 Ökum. KleinkindGD

24./25. Juni So 11:00 FestGD mit Verabschie-
dung Wolfgang Schaal (Frasch)

Sa 14:30 RK ökum. Gottesdienst 
 beim Stadtteilfest 
 (Schury/Dengler-Kless) 
So 09:30 MLK FamilienGD mit 
 Abendmahl zum Konfi 3 
 Abschluss (Joos/Schury) 

So 11:00 PredigtGD (Dr. Rühle) So 09:30 PredigtGD (Dr. Rühle) 

2. Juli 10:00 Marktplatz Zentraler ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest mit Bläserchor (Feine, Kempter, Oberkampf) 

8./9. Juli

So 11:00 Tauffest mit OpenAir-
 Taufe und 150 Jahre 
 Kinderkirche 
 (Feine/Schury)

Sa 17:00 MLK FamilienGD zum 
 ökum. Sommerfest „Das 
 Leben feiern – genießen – 
 teilen“ (Hofmann/Schury)

Sa 14:00 TaufGD (Sinn)
So 11:00 GD zum Kirchplatzfest 
 (Dr. Rühle/Sinn)

So 09:30 PredigtGD 
 (Dr. Liebendörfer) 

15./16. Juli Sa 18:00 Gemeindehaus Rauher Kapf PredigtGD (Albus)
So 11:00 Paul-Gerhardt-Kirche Zentraler Gottesdienst mit Taufe (Dr. Rühle)

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 
jeden Donnerstag, 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet

jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst
am letzten Sonntag im Monat, 20 Uhr, Stadtkirche: Taizé-Abendgebet

3. Freitag im Monat, 18 Uhr, Christuskirche: Ökum. Gebet für den Frieden

GD = Gottesdienst 
Stk = Stadtkirche, MLK = Martin-Luther-Kirche, RK = Rauher Kapf 

PGK = Paul-Gerhardt-Kirche, HdB = Haus der Begegnung


